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Ausstellungseröffnung „Kunstfalt13“: 19
Uhr Kunstneigungskurs des Georg-Büchner-
Gymnasiums, Rathaus Winnenden.
FDP-Stammtisch: 19.30 Uhr Café Benz, Altes
Rathaus Winnenden.
Stammtisch der Alternativen und Grünen
Liste: 20 Uhr Café Benz, Altes Rathaus Win-
nenden.
Film „Die 4. Revolution - Energy Autono-
my“: 20.15 Uhr nach einem Buch von Her-
mann Scheer, Kommunales Kino im Olympia-
Kino Winnenden.

Ausstellungen
Werke der Künstlergruppe „Farbenspieler“,
8 bis 18 Uhr, Zentrum für Psychiatrie Winnen-
den, Haus A.
„Reisebilder“ von Renate Mildner-Müller:
8.30 bis 18 Uhr Sparkasse Winnenden, 8 bis
19 Uhr Volkshochschule Winnenden.
Faksimile. Bücher aus dem Mittelalter, 13.30
bis 19 Uhr, Dietrich Kreh, Marktstraße 58, Win-
nenden.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr, Hal-
lenbad ab 9 Uhr. Sauna: 12 bis 22 Uhr ge-
mischt.
Freibad Schwaikheim: 10 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: 14 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Haus der Jugend Winnenden: 14 bis 15 Uhr
Hausaufgabenbetreuung, 15 bis 17.30 Uhr
Teenietreff, 18 bis 21 Uhr Jugendcafé.
Jugendhaus Schwaikheim: 13 bis 17 Uhr
nach Terminvereinbarung Einzelgespräche,
Seelsorge, Berufsberatung.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienst der Apotheken
Apotheke am Markthaus, Marktstraße 44,
Winnenden, 0 71 95/31 96.

Soziale Dienste
AWO Sozialstation Rems-Murr: zentrale An-
laufstelle für Kranken- und Seniorenpflege, Fa-
milienpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke; Karl-Krämer-Straße 31, Winnenden;
0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, 0 71 95/
94 00 94.
DRK-Kleiderstube Winnenden: 9 bis 11 Uhr
Kleiderspendenannahme und Ausgabe von
gebrauchter Kleidung, Brunnenstraße 19.
Geschäftsstelle des Seniorenrats Winnen-
den: 14.30 bis 17 Uhr Untergeschoss des Rat-
hausnebenbaus, Raum 25, 071 95/13-210.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: Sprechstunde 18 bis 19 Uhr in der Mühl-
torstraße 25, „Haus der Jugend“, Winnenden,
0 71 95/97 93 79.
Sozialstation Leutenbach: 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 95/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Auftritt bei „Peace me up“ in Ludwigsburg
linger Villa Roller oder zuletzt bei der
„Holy Rock Night“ im Samba. Termine
beim Ludwigsburger „Peace me up“-
Festival (17. Juli) sowie im Stuttgarter Sze-
neclub Zwölfzehn (5. August) stehen
schon fest.

� Sebastian Brandt, der auch bei Chor-
light als Tenor Gospel singt, hat Panoramik
2007 formiert. Seitdem spielte die Band
unter anderem beim Bretzelfest 2008,
beim Dalmstock-Open-Air 2009, beim
„Crazy Chicken“-Bandcontest in der Waib-

Pop-Punk der intelligenten Art
Die Winnender Band „Panoramik“ spielt vor 50 Zuhörern in der Alten Mühle

Von unserem Mitarbeiter

Michael Riediger

Winnenden.
Sie schreibt sich störrisch deutsch mit
„k“. Aber das englische „panoramic“,
das in Touristik-Broschüren für „un-
verbaut“ steht, würde es auch treffen.
Denn die Winnender Band Panora-
mik, die in der Alten Mühle vor 50 Zuhö-
rern spielte, macht ihr Ding, lässt sich
nicht so leicht ausrechnen, ist „unver-
baut“. Und schreibt Songs mit deut-
schen Texten.

Deutsche Texte, angloamerikanische Ein-
flüsse: US- und Britpop-Bands wie Blink
182, Green Day oder Muse klingen nach,
wenn Panoramik rocken. Das Mühle-Kon-
zert besteht aus zwei Teilen: einem ersten
mit selbst komponierten Liedern und einem
Cover-Block mit Songs wie „Bliss“ (Muse)
oder „Feeling This“ (Blink 182) sowie Sa-
chen von Green Day oder Blur. Pop-Punk
der intelligenten Sorte, bei dem die Kids in
der Mühle abgehen, sich fröhlich anrem-
peln, Spaß haben.

Doch so richtig ab geht es bei „Hauch von
Wahnsinn“, einem Lied aus der Panoramik-
Produktion. Da springen sich wilde Win-
nender Mädels und Jungs an, als gebe es
Geld dafür. Und das Beste: Sie können den
Text nicht nur mitsingen, sondern auch je-
des Wort verstehen.

Song-Inhalte
„über irgendetwas“

Sebastian Brandt, Gitarrist und Sänger, hat
den Song ebenso geschrieben wie die ande-
ren sieben eigenen im Programm. Er macht
nicht viel Aufhebens um Inhalte und Bot-
schaften, sagt, er schreibe über „irgend-
was“, oft über Beziehungen, auch mal über
Schul- und Berufsstress („Frei sein“ sagt er
mit den Worten „Dies ist für jeden, der sich
in seinem Beruf langweilt“ an). Die Wörter
sollen einfach passen zum Pop-Punk seiner
Band, die den oben genannten Vorbildern
nacheifert, ohne sie zu kopieren.

Denn in der Mühle haben Schlagzeuger
Tim Stoll und Aushilfsbassist Lukas Hatzis
noch mehr Einfluss auf den Sound als bei
den Idolen. Die Panoramik-Stücke klingen

„Panoramik“: Dynamisch und rhythmisch orientiert. Bild: Pavlović

Brandt als Backgroundsänger mitmacht
oder auch noch Hatzis in den Jungmänner-
chor einsteigt. Und wenn zusätzlich das Pu-
blikum ein Lied stramm wie ein Mann mit-
klatscht, so wie „Frei sein“. Glaubwürdig,
kreativ und „unverbaut“ klingen Panora-
mik freilich zu jeder Sekunde.

Brandts Cousin Dominik Nachtrieb, der mit
seiner hohen Stimme, etwa in „Alles was
zählt“ (Brandt: „Gab’s schon vor der RTL-
Serie!“), zwar nicht immer die Töne trifft,
insgesamt aber eine gute Figur macht, weil
er die Texte engagiert und intensiv inter-
pretiert. Richtig gut klingt das, wenn

durchweg dynamisch und rhythmisch ori-
entiert, nicht zuletzt weil Stoll als „funky
drummer“ über Toms und Snare fegt wie
ein Wirbelwind und mit synkopierten
Schlägen nie spart. Und auch weil der Bass
derart treibend, derart prominent den
Gruppensound prägt wie sonst vielleicht
Flea bei den Red Hot Chili Peppers. Dieser
Bassist könnte jederzeit auch Funk oder
Jazz spielen.

Einziges Manko des Auftritts: Brandts
Gitarre könnte etwas lauter ausgesteuert
sein. Sein Spiel strukturiert schließlich die
Melodien, an denen es nie mangelt, mal mit
einem sägenden Riff wie in „Idiot“, mal mit
vollen Akkorden wie in „Geh“, der einzigen
Ballade im Set.

Ein Pluspunkt: der zweistimmige Gesang.
Für den Mühle-Gig engagierte die Band

Prävention trotz Haushaltsloch
Amok- und Brandschutz an Schulen und Remshalle kostet das Doppelte / Sauna schließt

und sich die Investition lohne. Die große
Frage sei jetzt: „Geht’s auch einfacher und
kostengünstiger?“, so Müller. „Nein“, sagt
Diplomingenieur Thomas Oehme, der die
Vorplanung und die Kostenschätzung für
das Projekt übernommen hat. „Wir haben
die Auflage stringent umgesetzt“, sagte er.

Oehme schlug vor, alles in einem Auf-
wasch zu erledigen. Friedrich Zimmerle
(CDU/FW) war anderer Meinung: „Wir
werden von oben gezwungen, dem Ganzen
zuzustimmen“, sagte er und meinte damit
die Auflagen zum Brandschutz vom Land.
Korb habe aber keine Mittel, um diese um-
zusetzen: „Ich kann bloß das bestellen, was
ich bezahlen kann.“

In diesem Jahr will die Gemeinde 730 000
Euro für den Umbau ausgeben. Auf die ein-
geplanten 550 000 Euro für die Maßnahmen
gibt es eine überplanmäßige Ausgabe von
180 000 Euro. Die restlichen Maßnahmen
für 370 000 Euro folgen 2011. Baubeginn
soll in den Sommerferien sein, mit Ausnah-
me der Remstalhalle und der Turnhalle der
Urbanschule. Dort beginnen die Umbauar-
beiten erst 2011. Auch eine Kunststoffpane-
len-Decke, die beim Brand giftige Gase ent-
wickeln kann, wird in der Keplerschule erst
2011 ausgetauscht. Bei einer Gegenstimme
stimmten die Räte dafür, dass die Sauna ge-
schlossen und die Brandschutz- und Amok-
prävention umgesetzt wird.

bau des neuen Schließsystems.
Was die Schüler machen, die zu spät

kommen oder auf die Toilette müssen, ist
noch unklar. Denn die Türen werden nach
Unterrichtsbeginn nur noch von innen zu
öffnen sein. Deshalb werden die Knäufe zu-
nächst in einigen Klassenzimmern der
Schulen getestet. Zusätzlich wird in der Ur-
banschule ein Lautsprechersystem einge-
baut. Darüber kann die Rektorin die Schü-
ler über einen Eindringling informieren.
Die Keplerschule besitzt bereits eine solche
Anlage. Dazu soll ein Amokalarm, der sich
deutlich vom Feueralarm unterscheidet, die
Schüler warnen. Beim Feueralarm gilt:
schnell aus dem Zimmer. Beim Amokalarm
gilt: im Zimmer bleiben, Tür verriegeln.

Nicht nur beim Alarm gilt große Vorsicht.
„Das, was für den Brandschutz gut ist, ist
nicht unbedingt gegen Amokläufer gut“, so
Manfred Heinrich (CDU/FW). Er meinte
damit die geplanten Fluchttreppen an der
Keplerschule. „Ein Amokläufer kann die
Treppen auch hochlaufen und unbemerkt in
die Schule kommen“, so Heinrich. Albrecht
Ulrich (CDU/FW) konterte: Wer einbrechen
wolle, den könne man nicht aufhalten:
„Dann hebet mir den net“, sagte er.

Immerhin sollen die neuen Maßnahmen
40 Jahre halten. Bürgermeister Jochen Mül-
ler ist sich sicher, dass die Schulen weiter-
hin von genügend Schülern besucht werden

Korb (sad).
Amok- und Brandschutz werden noch
teurer als kalkuliert: Statt 550 000 Euro
steckt die Gemeinde 1,1 Millionen
Euro in die Schutzmaßnahmen für die
Kepler- und Urbanschule, die Rems-
talhalle und das Hallenbad. Die Sauna
dort wird geschlossen. Das schlagen-
de Argument in der Diskussion: Das
Wohl der Kinder geht vor.

„Ein Lehrer wird doch wohl mit einem
Schlüssel umgehen können“, so Kurt Gu-
ckelberger (FB), der an der Notwendigkeit
der US-amerikanischen Anti-Amok-Tür-
knäufe zweifelte. Solch ein System einzu-
bauen, ist nämlich bisher noch keine Aufla-
ge des Landes, sondern nur eine Empfeh-
lung. Bis zu 500 Euro kostet die Installation
eines einzelnen Knaufes.

In der Keplerschule und der Urbanschule
sollen diese Vorrichtungen in jede Klassen-
zimmertür eingebaut werden. Momentan
können die Türen dort nicht abgeschlossen
werden. Guckelberger sagte aber auch: „Da
möchte man keine Verantwortung überneh-
men, wenn’s um Kinder geht.“ So lieferte er
auch das schlagende Argument für den Ein-

Marketing-Konzept für die Waldbahn
Etat mit 40 000 Euro /  Internetauftritt, Online-Fahrkartenverkauf, Kombi-Tickets

rern und Führungen mit Cicerones ergeben,
ferner Kombi-Tickets mit dem Erfahrungs-
feld der Sinne und Vergünstigungen in
Gaststätten. Die Stadtverwaltung geht da-
von aus, dass das Marketing über die ersten
Jahre hinaus nötig ist, weitere Zielgruppen
zur Mitarbeit animiert werden sollen.

40 000 Euro. Als Name wurde „Schwäbi-
sche Waldbahn“ festgelegt. Seit Januar
gibt’s einen Internetauftritt: www.schwae-
bische-waldbahn.de. Seit April können
Fahrkarten online gekauft werden. Aus Be-
sprechungen mit potenziellen Partnern ha-
ben sich Wanderungen mit Naturparkfüh-

Welzheim (btr).
Noch bevor der erste Zug nach Welzheim
rollte, hatte die Stadtverwaltung dem Ge-
meinderat das Marketingkonzept für die
Museumsbahn vorgelegt. Ein Schorndorfer
Büro wurde beauftragt, die Bahn zu „ver-
markten“. Der Etat fürs Marketing umfasst

Leutenbach.
Glimpflich, weil ohne Verletzte, fiel ein
Unfall am Freitagnachmittag an der
Schwaikheimer Straße in Weiler zum
Stein aus. Eine 66-jährige VW-Fahrerin
bog von der Gollenhofer Straße nach
links auf die Schwaikheimer Straße ein
und missachtete dabei die Vorfahrt eines
von rechts kommenden 43-jährigen Rad-
fahrers. Dieser hatte sich auf die Links-
abbiegespur zur Gollenhofer Straße ein-
geordnet. Beim Zusammenstoß stürzte
der Radler. Der Schaden an den beiden
Fahrzeugen beläuft sich laut Polizei auf
etwa 700 Euro.

Autofahrerin
missachtet Vorfahrt

Winnenden: zum 80. Geburtstag Frau
Frieda Adolph, Elisabeth-Selbert-Straße
7; zum 75. Geburtstag Herrn Gianfranco
Bernardi, Erlenweg 5;
Leutenbach: zum 78. Geburtstag Frau
Hildegard Sofia Beyer, Am Hungerberg
31; zum 75. Geburtstag Frau Gertrud
Karottki, Winnender Straße 10;
Schwaikheim: zum 78. Geburtstag Herrn
Kurt Gaßmann, Holzgasse 22; zum 70.
Geburtstag Herrn Herbert Röhrich, Son-
nenmeiler 27.

Wir gratulieren

Jahresrechnung 2009
Thema im Gemeinderat

Leutenbach.
Die Jahresrechnung 2009 steht am Don-
nerstag, 20. Mai, auf der Tagesordnung
des Gemeinderates (19 Uhr). Außerdem
wird festgelegt, wie die Vertreter im Ge-
meindeverwaltungsverband in der Sit-
zung am 30. Juni abstimmen sollen.

Kompakt

Schwaikheim.
„Was soll und kann sich Schwaikheim
noch leisten?“ lautet das Thema einer of-
fenen Mitgliederversammlung der SPD
am Mittwoch, 19. Mai, im Naturfreunde-
haus. Beginn ist um 19.30 Uhr.

In Kürze
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Das Seniorentelefon
Sie zahlen noch immer mindestens 16,37 ¤ mo-
natliche Grundgebühr bei der Telekom ohne
auch nur eine Minute telefoniert zu haben?
Sie wünschen sich für den „Fall der Fälle“ eine
kompetente Kundenbetreuung vor Ort statt ei-
ner Computerstimme vom Band?
Dann sollten Sie Telsenio - den Telefonan-
schluss 60plus - kennenlernen. Transparent,
ehrlich, fair und ohne Haken und Ösen: Für nur
9,95 ¤ monatlich (inklusive aller Grundgebüh-
ren, Sie zahlen KEINE Telekom-Gebühr mehr)
telefonieren Sie soviel Sie möchten in das deut-
sche Festnetz (Orts- und Ferngespräche). Sie
behalten selbstverständlich Ihre Rufnummer
und Ihr gewohntes Telefon (kein Handy). Bis
zum 30.05.2010 entfällt außerdem die einmali-
ge Bereitstellungesgebühr i.H. v. 25,- ¤. Zögern
Sie nicht und besuchen Sie uns unverbindlich
in unseren Vodafone shops:
Waiblingen, Marktgasse
Winnenden, Marktstr. 29
Backnang, Marktstr. 25
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